
 

 

 

 

Die kleine grüne 

GAZ in der GAZ: 

GFL-Koffer-Märit 

mit besonderen Inhalten: 

• ökologisch 

• fair  

• lokal/regional 

produziert, verpackt, 

vermarktet… 

und somit: 

• gut fürs Klima  

• gut für die Biodiversität 

Lassen Sie sich / lass Dich 

überraschen, was es in der 

Nähe alles Gutes gibt! 

 

 

 

 

 
 

     

• Frappé-Velo – gut für 

etwas Fitness, Spass 

beim Strampeln und 

feinen Frappé-Genuss 
 

• Wettbewerb mit 

verlockenden Preisen, 

die wir noch nicht 

verraten… 
 

• Postkarten mit Fotos 

vom Naturfotografen 

Ruedi Hädener aus 

Zollikofen 

Willkommen am GAZ-Stand der  

GRÜNEN Freien Liste GFL Zollikofen 

 
GAZ – Gewerbeausstellung Zollikofen 
GFL –  GRÜNE Freie Liste Zollikofen  
              www.gfl-zollikofen.ch  

http://www.gfl-zollikofen.ch/
http://www.gfl-zollikofen.ch/


In Zollikofen 

«erfunden»:  

Luya Foods 

• die klimaschonende 
pflanzliche Alternative zu 
Fleisch oder Tofu 

• 100% Schweizer Bio und 
natürlich fermentiert  

• an der HAFL entwickelt, in 
Bern Bümpliz produziert 

• erhältlich bei Rüedu 
Zollikofen, Coop Wankdorf 
und Ryfflihof, farmy.ch oder 
direkt auf luya.bio         
 

Kaum zu glauben: 

Seide aus Wohlen 

und feiner Maulbeerbaumblätter-

Tee:   

• vom Bergfeld-Hof in 

Hinterkappelen/Wohlen 

• aus der wiederbelebten 

Schweizer Seidenraupen-

Tradition 

• erhältlich im Hofladen vor 

Ort oder online: 

www.bergfeldhof.ch 

Die Schokoladen-

Revolution aus 

Ghana: fairafric  

• die wohl fairste Schokolade 

der Welt, die vor Ort für 

Ausbildung und Arbeit sorgt 

• erhältlich an Marktständen 
von clarosk (Ittigen) und der 

Welt-Gruppe Bolligen auf dem 

Dorfmarkt. www.fairafric.com 

Kontakt: clarosk@bluewin.ch  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

http://www.bergfeldhof.ch/
http://www.fairafric.com/
mailto:clarosk@bluewin.ch


Vom andern Ufer 

der Aare: 

Zehendi-Gin 

und Zehendi-Sirup:  

• kreative Köstlichkeiten aus 

dem «Zehendermätteli im 

Glück» 

• von «Bern ist Bio» 2023 

ausgezeichnet fürs Projekt 

«1 km essbare Wildhecke» 

• und mit der Fähre immer 

einen Besuch wert: 

www.zehendi.ch 

In Zollikofen 

verpackt: 

Kampot-Pfeffer   

• naturnah und sozial 

produzierter Terroir-Pfeffer 

aus der «Swiss Farm» in 

Kambodscha 

• von der Gewürzagentur 

raffinessen (Bern) gefördert 

• von der GEWA verpackt 

und im online-Shop 

erhältlich: 

www.raffinessen.ch  

Nüsse am Weg 

zum Hirzi  

• eine Erinnerung an die 

GFL-Pflanzaktion von 

2013 (siehe nächste Seite) 

• und Informationen zur 

Nussknack-Anlage von 

Christoph König, 

Münchenbuchsee 

www.nussknacken.ch  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.bernistbio.ch/siegerprojekte-innobio-bern-2023/
http://www.zehendi.ch/
http://www.raffinessen.ch/
http://www.nussknacken.ch/


Wildblumen-

Vielfalt – dank 

Artha Samen 

• von der Artha Samen AG - 

Biologisch-dynamische 

Gärtnerei & Saatgut-

werkstatt, Münsingen 

• liefert Samen aus eigener 

Produktion auf Bestellung 

oder durch Verkauf im 

Fachhandel und vor Ort 

• betreibt einen 

BildungsGarten mit 

Weiterbildungen: 

www.arthasamen.ch   

•  

 

 

 

 

 

Unser Engagement 

für die Biodiversität 

in Zollikofen 
Die GRÜNE Freie Liste GFL 

hat massgeblich dazu 

beigetragen: 
 

→ dass 2013 am Weg zum 

Sportzentrum Hirzenfeld und 

im «Grüebli» 38 Nussbäume 

mit verschiedenen alten 

Sorten gepflanzt wurden; 
 

→ dass im Buchsiwald ein 

Weiher angelegt wurde, der 

Fröschen, Kröten und 

Molchen die gefährliche 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Frühlingswanderung über die 

Kirchlindachstrasse erspart; 
 

→ dass die Umgebung der 

neuen Verwaltungsgebäude 

des Bundes bei der RBS-

Station Oberzollikofen nach-

träglich ökologisch aufge-

wertet wurden.  

 

     

www.gfl-zollikofen.ch 
In den Gemeindewahlen vom 24. November bitte 
mit Liste Nr. 7 wählen:    GRÜNE Freie Liste (GFL) 

 

                        «Aktiv für ein gutes Klima, 

zum Wohl von  

 Mensch und Natur» 

Der Koffer von Artha Samen  
zeigt, dass und wie sich Biodiversität 

auch im eigenen Garten, auf dem  

eigenen Balkon fördern lässt. Aber  

es braucht auch Taten in der Politik. 

→ Deshalb am 22. September:   JA zur Biodiversitätsinitiative 

 

 

http://www.arthasamen.ch/

